
PLANSPIEL

Weit ingen –
Energiew ende vor Ort



Ausgangssituation: „Die Gemeinde Weitingen
soll bis 2030 klimaneutral sein“
Gemeinde Weitingen: 
• 5.500 Einwohner
• 400 Einwohner zwischen 6 und 27 Jahre
• Drei Ortsteile: Oberweitingen, Weitingen und Unterweitingen
• Eins von 34 Gemeinde im Landkreis Teutingen
• Gute Bildungsangebot, viele junge Familien, höhere Schulen in Teutingen
• Auch viele ältere Bürger





Die Teilnehmergruppen
• Gemeinderat (möchte bis 2030 

klimaneutral sein)
• Genossenschaft für erneuerbare 

Energien in der Region (dafür 
mit vielen Ideen)
• Heimat- und Wanderfreunde 

(Landschaft erhalten)
• Bauernverband (einige dafür, 

andere dagegen)
• Gewerbetreibenden (gemischt)

• Haus- und Grundstücksbesitzer 
(Grundstückwert erhalten)
• Fridays for Future („junges“ 

Klimakonzept entwickeln, 
Umwelttag veranstalten)
• Kirche (globales Bewusstsein 

schaffen, Schöpfung bewahren)
• Skeptiker (Klimawande nicht 

menschengemacht)





Beispielgruppe: Gemeinderat im Klausur

Ziele: 
• Gesamtstrategie über parteiliche Grenzen für eine klima-neutrale 

Weitingen bis 2030 entwickeln
• Alle Bürger beteiligen
• Eine Bürger*innenversamlmlung vorbereiten. 



Die Rollen: Gemeinderat im Klausur
• Anton/Antonia Feld (Bürgermeister*in): Neu Wiedergewählt, will 

Klimabürgermeister*in werden
• Michael/Monika Hell: Unternehmer*in. Steht für 2030, aber nicht zu 

schnell; den Unternehmer*innen soll‘s gut gehen, Brückenfunktion
• Andrea/Andreas Weitblick: Freut sich auf Klimaziele für seine Kinder
• Stefan/Stefanie Block: Skeptisch, genervt, steht auf Gegnerseite
• Gerlinde/Gerd Wasser: Mediatorin, unzufrieden mit GR-Arbeit
• Martin/Martina Kühl: Will kommunale Erfahrung vorweisen, Themen 

langweilig, will Bürgermeister*in anderswo werden







Beispielgruppe: Fridays for Future

Ziele: 
• Bedrohung der Klimakrise bewusst machen
• Will aktiv in Weitinger Politik einmischen
• „junges“ Klimaschutzkonzept entwickeln & vorstellen
• Beim Team-Meeting heute, ein Auftritt beim Bürgerversammlung zu 

vorbereiten



Die Rollen: Fridays for Future
• Luca/Lucia, 17 Jahre: möchte Freund*innen beim kirchlichen Pfadfinder 

und Musikgruppen über Klimaziele begeistern, ist gerne beim FfF 
• Cem/Esra, 18 Jahre: ein*e Weitinger*in mit türkischen Hintergrund
• Julia/Julian, 16 Jahre: aus der Großstadt zugezogen, freut sich auf 

gleichgesinnte im Dorf; interessiert an anderen Kulturen & Menschen
• Anas/Esma, 20 Jahre: aus Syrien vor 4 Jahre geflüchtet, fühlt sich in der 

Gruppe wohl und akzeptiert; findet Klimagespräche spannend
• Hanna/Hannes, 16 Jahre: schämt sich über konservative Eltern
• Fabian/Fabiana, 14 Jahre: jüngste in der Gruppe, Greta ist Vorbild, 

Klimaschutz total wichtig, kontakt mit Älteren Schüler ist spannend.







Die Planspielregeln
• Die Ausgangssituation und die Rollenbeschreibung sind für alle 

TeilnehmerInnen bindend. 
• Alle Kontakte zwischen den einzelnen Gruppen müssen über die 

Spielleitung vollzogen werden.
• Werden von den einzelnen Gruppen zusätzliche Informationen 

benötigt, so müssen diese von der Spielleitung eingeholt werden 
• Die Spielzentrale übernimmt im Planspielprozeß unterschiedliche 

Rollen & Funktionen, kann sie eigene Spielschritte initiieren
• Während der Pausen kein direkter Kontakt zwischen den Gruppe



Die Planspielregeln
• Bei direkten Kontakten zwischen den einzelnen Spielgruppen ist 

immer ein/e Mitarbeiter*in der Spielzentrale anwesend. Dabei soll 
immer ein Kurzprotokoll über Verlauf und Ergebnis erstellt werden. 
Bei brieflichen Kontakten werden immer Durchschläge angefertigt.
• Die Mitarbeiter*innen der Planspielzentrale sind für die 

Zeitorganisation verantwortlich.
• Entscheidungen der Spielzentrale sind bindend. Werden 

Entscheidungen der Planspielzentrale nicht toleriert, so kann von der 
betroffenen Gruppe Widerspruch angemeldet werden.




